
Rezensionen OTA

un annn haben in NECUECTIELT Zeıt insbesondere Trıppen miıt seiner VOI-
bildlichen Arbeit ber die Kölner Erzbischofswahlen, terner Hohmann
(Paderborn) un Buxbaum (verschiedene bayrısche Bıstümer) darge-
La  =)] 1St reılıch ZzZugute halten, da{ß ıhm och ıcht alle heute erreich-
baren Bestände zugänglıch CD
Irotz dieser Mängel, die der Bearbeiter 1n seınem Vorwort diesem

Alterswerk B.ıs auch andeutet, hat diese Publikation jedoch andererseits Srofße
Vorzuüge, enn hat dafür die ıhm zugänglichen Bestände „mMit ungeheurem
Flei(ß un: Arbeitseitfer SOWI1e hne die iın unseren Tagen Zur Verfügung
stehenden technischen Hıiıltfsmittel“ für den Hıstoriker erhoben. Wenn seıne
Referate auch oft übermäßig breit geraten sınd und wenıger mehr SCWESCH
ware, jefern sS$1e doch unentbehrliches Material für die preudfsische un:
deutsche Kirchengeschichte des frühen Jahrhunderts. Dem Bearbeiter
gebührt daher für seıine Mühe be1 der Edition un für ıhre Erschließung
durch ein Regiıster der ank des Hiıstorikers. Erwın (3atz

VICTOR CONZEMIUS 150 Jahre zözese Basel Weg eıner Ortskirche
AaUus dem „Getto“ ZUr Okumene WE Vortrage der Aeneas-Sılvius-Stiftung
der Univ. Basel 15) Basel-Stuttgart: Helbing Liıchtenhahn 1979

Conzemius hat den j1er anzuzeigenden Aufsatz anliäßlich des 150-
Jährıgen Jubiläums des Bıstums Base] als Vortrag gehalten. Es geht
ihm jedoch mehr als eın Resumee der Geschichte dieses strukturell hoch-
interessanten un: 1n seiner Art vielleicht einmaligen Bıstums. Obwohl die
katholische Schweiz derzeıit 1ın ıhrer „Helvetia Sacra“ eın monumentales
Geschichtswerk erhält, 1n dem selbstverständlich auch das ECHe Bıstum Basel
seınen Platz hat, bleibt die „Seelengeschichte“ des Bistums (S nach
noch weıithin unertorscht. Dıi1e „Helvetia Sacra“ 1St namlich erklärtermaßen
auf die Geschichte der geistlıchen Institutionen beschränkt, während die
kırchliche Wirklichkeit natürlich umtassender 1St. spricht geradezu VO
eiınem „Forschungsnotstand“ 48), da gegenüber der 1 deutschen Sprach-
T1aum intens1v betriebenen Instiıtutionen- und Theologiegeschichte U, die
Sakramentenpraxis, die Teilnahme kırchlichen Leben, die Rekrutierung
un Ausbildung des Klerus, die kırchliche Presse un: iıhrer Leitbilder, die
Predigt, Organısatıon der Pfarreiıen un: die Säkularisierung, terner die Be-
zıehungen den anderen Kırchen noch aum erforscht siınd. In der Auf-
forderung einer verstärkten Hınwendung diesen Bereichen, denen sıch
die tranzösischen Kırchenhistoriker INntens1v vyew1dmet haben, 1St unbe-
dıingt zuzustiımmen.

In seıner Skızze zeichnet die schwierige Neugründung Basels 36
den Rückzug der Katholiken 1Ns Getto nach ferner den Ausbruch
AaUS diesem Getto (seıt nach, ann die bisherigen Bischöfe in
wenıgen Strichen vorzustellen und die Wıirklichkeit Kirche der konkreten
Gestalt VO  3 „Katholisch Basel“ exemplifizieren. Erwın (satz


